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A. Ökonomische Grundlagen der Organisation 
Organisationsprobleme und ökonomische Fragen sind aufs engste miteinander verwoben. 
Ökonomische Probleme entstehen aufgrund von Knappheit. Angesichts von stets ungleich 
verteilten Fähigkeiten, Wissen und Informationen versucht man Knappheit durch Spezialisie-
rung und Tausch zu vermindern. Hieraus entsteht Arbeitsteilung mit zahlreichen und vielfälti-
gen Leistungsbeziehungen. Diese bedürfen - gerade wegen der begrenzten Informationsverar-
beitungsmöglichkeiten und der potentiell inkongruenten Interessen der Beteüigten - der Ab-
stimmung. Bestimmung und Koordination arbeitsteiliger Aufgaben bilden den Kern des 
Organisationsproblems. Institutionen unterschiedlicher Axt unterstützen die Problemlösung. 
Sie erleichtern die Abstimmung in einer arbeitsteüigen Welt. 
Ähnlich wie der Organisationsbegriff wird in diesem Zusammenhang auch der Institutionen-
begriff sehr weit ausgelegt. Er umfaßt neben der Unternehmung und ihren organisatorischen 
Regelungen z.B. auch den Markt, das Geld, die Sprache sowie soziale Normen und rechtliche 
Einrichtungen wie etwa Verfassungen, Vertragsformen und das Eigentum. Institutionen kön-
nen bewußt geschaffen werden, aber auch spontan, d.h. als Ergebnis menschlichen Handelns, 
nicht aber menschlichen Entwurfs entstehen*). Sie haben erwartungsbildenden und konflikt-
mindernden Charakter, erfüllen häufig Informations- und Überwachungsfunktionen und wir-
ken insgesamt organisations- und koordinationskostensenkend. Mit ihrer Gestaltung bzw. 
Evolution sowie mit ihrem effizienten Einsatz beschäftigt sich das Forschungsgebiet der 
Neuen Institutionenökonomik (New Institutional Economics)^. 
Die bedeutendsten organisationstheoretischen Ansätze dieses teüs aus einer Erweiterung der 
Neoklassik, teils aus fundamentaler Gegenposition zur Neoklassik hervorgegangenen mikro-
ökonomischen Denkgebäudes sind die Property-Rights-, Transaktionskosten- und Principal-
Agent-Theorie )^. Sie unterscheiden sich von anderen Organisationstheorien insbesondere 
aufgrund ihres ökonomischen Grundgehalts, der Einbeziehung institutioneller Rahmenbedin-
gungen, des zugrundeliegenden methodologischen Individualismus, ihrer vergleichenden Be-
trachtung und der Berücksichtigung dynamischer Phänomene. 
Diese Ansätze werden im folgenden hinsichtlich ihrer theoretischen Grundlagen und prakti-
schen Anwendungsmöglichkeiten überblicksartig dargestellt; dabei wird auch darauf einge-
gangen, inwieweit die jeweüs aufgestellten Hypothesen bislang einer empirischen Überprü-
fung standhalten konnten (Kapitel B). Anschließend sind Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
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zwischen den einzelnen Ansätzen herauszuarbeiten (Kapitel C). Schließlich werden die 
beschriebenen ökonomischen Theorien der Organisation mit dem derzeit vorherrschenden 
Konzept der Organisationslehre, dem situativen Ansatz, verglichen (Kapitel D). Eine knappe 
Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse schließt den Beitrag ab (Kapitel E). 
B. Ökonomische Theorien der Organisation im Überblick 
/. Property'-Rights-Theorie 
Die vorwiegend auf Coase, Alchian und Demsetz^ ) zurückgehende Property-Rights-Theorie 
basiert im wesentlichen auf vier Grundbausteinen: der Verhaltensannahme individueller Nut-
zenmaximierung, den Property Rights sowie der Berücksichtigung von Transaktionskosten 
und externen Effekten. 
Die Annahme individueller Nutzenmaximierung besagt, daß jeder am Wirtschaftsprozeß 
Beteiligte versucht, innerhalb der von ihm wahrgenommenen Handlungsmöglichkeiten sein 
Eigeninteresse zu verwirklichen. Darüber hinausgehende Verhaltensannahmen, insbesondere 
Aussagen hinsichtlich der inhaltlichen Argumente individueller Nutzenfunktionen, werden in 
diesem Zusammenhang nicht gemacht. Der BetrachtungsSchwerpunkt liegt nicht auf den 
individuellen Handlungen selbst, sondern auf den diese determinierenden Property Rights. 
Hierunter versteht man die mit einem Gut verbundenen und Wirtschafts Subjekten aufgrund 
von Rechtsordnungen und Verträgen zustehenden Handlungs- und Verfügungsrechte. Die 
Herausbildung, Zuordnung, Übertragung und Durchsetzung dieser Rechte verursacht Kosten, 
sogenannte Transaktionskosten .^ Diese beinhalten nicht nur unmittelbar monetär erfaßbare 
Größen, sondern grundsätzlich alle ökonomisch relevanten Nachteile, wie etwa aufzuwen-
dende Zeit, Mühe und dergleichen. Sind einem Individuum im Rahmen der bestehenden 
Propeny-Rights-Struktur nicht alle wirtschaftlichen Folgen seiner Ressourcennutzung ein-
deutig zugeordnet, entstehen externe Effekte, die häufig zu Wohlfahrtsverlusten führen. Aus 
property-rights-theoretischer Sicht ist nun jeweils diejenige Verteilung von Handlungs- und 
Verfügungsrechten am effizientesten, welche die Summe aus Transaktionskosten und den 
durch externe Effekte hervorgerufenen Wohlfahrtsverlusten minimiert. Dies bedeutet auch, 
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daß hohe Transaktionskosten und hohe externe Effekte jeweils ein Indiz für den Bedarf neuer 
institutioneller Lösungen sind. 
Vor diesem Hintergrund lassen sich Entstehung, Veränderung und Auswirkungen von Insti-
tutionen, z.B. im Bereich des Patentrechts, der Haftungsregeln im Umweltschutz oder des 
Unternehmensrechts, ökonomisch begründen. Auch aktuelle Entwicklungen wie die derzeit in 
Osteuropa stattfindenen gesellschaftlichen Umstrukturierungen können in den Kategorien der 
Property-Rights-Theorie beschrieben und erklärt werden. 
Aus betriebswirtschaftlicher Sicht trägt die Property-Rights-Theorie zu einem differenzierte-
ren Bild der Unternehmung bei. Sie wird, der Sichtweise eines methodologischen Individua-
lismus entsprechend, als dynamisches Geflecht von Vertragsbeziehungen aufgefaßt^). Die 
einzelnen Vertragsrelationen stehen hierbei nicht isoliert nebeneinander, sondern sind in ein 
übergreifendes Normengefüge integriert. Die Effizienzauswirkungen verschiedenartiger, z.B. 
im Rahmen von Unternehmensverfassungen festgelegter Property-Rights-Verteilungen zwi-
schen den an einer Unternehmung Beteiligten und Interessierten stellen ein zentrales Anwen-
dungsfeld dar. Theoretische und empirische Arbeiten auf diesem Gebiet klassifizieren Unter-
nehmungen in der Regel danach, inwieweit das die Planung, Durchführung und Kontrolle 
Unternehmens bezogener Entscheidungen legitimierende Koordinationsrecht, das Gewinn-
(bzw. Verlust-)aneignungs- und das Veräußerungsrecht auf Unternehmungseigentümer, 
Manager, Arbeitnehmer und den Staat verteilt sind )^. Während Effizienznachteile von staat-
lichen Unternehmungen mit hoher Signifikanz nachgewiesen werden**), bleibt die Beurteilung 
der gesetzlichen Mitbestimmung nach wie vor mehrdeutige. Einigkeit besteht demgegenüber 
darin, daß managerkontrollierte Unternehmungen gegenüber eigentümerkontrollierten keine 
Effizienzunterschiede aufweisen *^ ). 
Neben einer ökonomischen Analyse von Unternehmungsverfassungen erstreckt sich das be-
triebswirtschaftliche Anwendungsgebiet der Property-Rights-Theorie auf die Untersuchung 
aller Entscheidungen, die zu einer Veränderung der Handlungs- bzw. Verfügungsrechts-
struktur führen sowie auf die Auswirkungen institutioneller Regelungen aller Art* *). Aus die-
ser Perspektive lassen sich z.B. auch innovationsfördernde Organisationsstrukturen, verstan-
den als Property-Rights-Verteilungen, analysieren *^ ). Der empirische Bewährungsgrad dieses 
Ansatzes der ökonomischen Organsiationstheorie ist als relativ hoch einzustufen *^ ). 
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//. Transaktionskostentheorie 
Die Transaktionskostentheorie beschäftigt sich mit der Koordination, insbesondere der Be-
herrschung und Überwachung wirtschaftlicher Leistungsbeziehungen. Es besteht eine enge 
Verbindung zur Property-Rights-Theorie; denn property-rights-theoretisch besteht eine 
Transaktion aus der Übertragung von Verfügungrechten, durch die der Tausch und damit die 
jeweilige Entstehung von Nutzen erst ermöglicht wird. Die dabei anfallenden Anbahnungs-, 
Vereinbarungs-, Abwicklungs-, Anpassungs- und Kontrollkosten werden als Transaktions-
kosten bezeichnet* .^ In Anlehnung an Commons bildet nun aber die Transaktion, nicht die 
jeweiligen Rechte, die elementare sozioökonomische Untersuchungseinheit *^ ). 
In Abhängigkeit von bestimmten Einflußgrößen stellen Transaktionen ein kostenträchtiges 
Problempotential dar. Interne oder externe Tauschpartner sind aufgrund ihrer begrenzten Ra-
tionalität*^ nicht in der Lage, alle im Laufe der Zeit auftretenden Unwägbarkeiten einer 
Transaktion vorausblickend zu berücksichtigen. Hierdurch entstehen Spielräume für opportu-
nistisches Verhalten. Diese können vor allem dann zum Nachteil anderer ausgenutzt werden, 
wenn es sich um spezifische Leistungsbeziehungen handelt, d.h. wenn ein Wechsel des 
Transaktionspartners entweder unmöglich oder mit sehr großen Nachteilen verbunden ist* )^. 
Dabei ist der Spezifitätsgrad einer Transaktion um so höher, je größer der Wertverlust ist, der 
entsteht, wenn das erforderliche Human- und Sachvermögen nicht zur Verwirklichung der 
angestrebten Leistungsbeziehung eingesetzt, sondern seiner nächstbesten Verwendungsmög-
lichkeit zugeführt wird. Abb. 1 skizziert die entsprechenden Zusammenhänge. 
Besondere Transaktionsprobleme, die weder durch Abwanderung noch durch gegenseitige 
Versprechen oder vorausschauende Planung gelöst werden können, treten immer dann auf, 
wenn potentiell opportunistisch handelnde und einer begrenzten Rationalität unterliegende 
Wirtschaftssubjekte spezifische, mit einem hohen Maß an Unsicherheit bzw. Komplexität***) 
verbundene Austauschbeziehungen eingehen. In diesem Fall reichen marktliche, in erster Li-
nie auf den Preismechanismus vertrauende Koordinationsformen nicht mehr aus. Zur Begren-
zung der Transaktionskosten müssen weitergehende Institutionen geschaffen werden, die als 
Anreiz-, Kontroll- und Sanktionssysteme die opportunistischen Handlungs Spielräume ein-
schränken. Zugleich sind Unsicherheit und Komplexität durch Schaffung eines Rahmens für 
flexible Anpassungsmöglichkeiten zu bewältigen. Neben Spezifität, Unsicherheit bzw. Kom-
plexität sind zwei weitere Einflußgrößen zu berücksichtigen. Durch die Transaktionshäufig-
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Abbildung 1: Beziehungen zwischen den Transaktionskosteneinflußgrößen. 
keit wird die Amortisationszeit und damit die Vorteilhaftigkeit aufwendiger Beherrschungs-
und Überwachungssysteme bestimmt. Die Transaktionsatmosphäre umfaßt alle für die Koor-
dination einer Leistungsbeziehung relevanten sozialen und technologischen Rahmenbedin-
gungen. Diese sind insofern von Bedeutung, als vor dem Hintergrund verschiedenartiger 
Werthaltungen das opportunistische Verhaltenspotential grundsätzlich unterschiedlich einzu-
schätzen ist. Ebenso können durch die Entwicklung technologischer Neuerungen (z.B. mo-
derner Informations- und Kommunikationssysteme) die Möglichkeiten rationalen Verhaltens 
erweitert, der Spezifitätsgrad einer Leistungsbeziehung verändert und die Kosten der Infor-
mationsübertragung gesenkt werden. 
Von den genannten Einflußgrößen wird übereinstimmend der Spezifität die größte Bedeutung 
beigemessen. Ihr wird demzufolge auch die meiste Aufmerksamkeit geschenkt. Erwähnens-
wert ist in diesem Zusammenhang vor allem die Unterscheidung zwischen ex-ante und ex-
post-Spezifität. Während einige Transaktionen bereits von vorneherein (ex ante) spezifische 
Investitionen voraussetzen (z.B. Preßwerkzeuge für Karosserieteile im Fahrzeugbau), existiert 
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zu Beginn anderer Transaktionen zunächst ein konkurrenzintensiver Wettbewerb um die Lie-
ferung einer Standardleistung. Nachdem jedoch aus einer Vielzahl potentieller Transaktions-
partner einer ausgewählt wurde, kann sich dieser, insbesondere bei häufig wiederkehrenden 
Leistungsbeziehungen, transaktionsspezifische Fähigkeiten sowie idiosynkratisches Wissen 
aneignen und damit Vorteile, sogenannte first-mover-advantages, gegenüber seinen ur-
sprünglichen Mitbewerbern erlangen (z.B. besondere Beziehungen zu den Einkäufern oder 
von einem Mitarbeiter nach seiner Einstellung erworbenes untemehmensspezifisches Know-
how). Hierdurch entwickelt sich aus einer ex ante unspezifischen Ausgangslage im Laufe der 
Zeit eine monopolartige Transaktionsbeziehung. Diese nicht selten zu beobachtende Ent-
wicklung von Bindungen in der arbeitsteiligen Aufgabenerfüllung wird von Williamson als 
"fundamentale Transformation" bezeichnet^. 
Cetris paribus wird bei gegebenen Einflußgrößen diejenige Koordinationsform gewählt, die 
die vergleichsweise geringsten Transaktionskosten verursacht. Die evolutionstheoretischen 
Aussagen des Transaktionskostenansatzes beruhen auf dem Konzept der schwachen Aus-
lese20). Demzufolge gehen aus Selektionsprozessen nicht die effizientesten (starke Auslese), 
sondern lediglich die jeweils effizienteren Koordinationsformen hervor. Entsprechend basiert 
auch die Entwicklung von Gestaltungsempfehlungen auf einer komparativen Analyse. Nach-
dem Spezifitäts-, Unsicherheits- und Komplexitätsgrad einer Austauschbeziehung ermittelt 
wurden, ist vor dem Hintergrund der jeweiligen Transaktionsatmosphäre und unter Berück-
sichtigung der zu erwartenden Transaktionshäufigkeit die vergleichsweise günstigste Koordi-
nationsform auszuwählen. 
Mit Hilfe des transaktionskostentheoretischen Bezugsrahmens lassen sich Entstehung und 
Umfang von Unternehmungen2*) bzw. Kooperationsformen ökonomisch begründen. Promi-
nentester Anwendungsbereich ist demnach die Ermittlung des vertikalen Integrationsgrades, 
d.h. die Beantwortung der Frage, welche Teilleistungen eigenerstellt, welche fremdbezogen 
und welche über Einbindungsformen mittleren Grades (z.B. Kooperationsverträge) erstellt 
werden sollen22). Zahlreiche Untersuchungen bestätigen gerade auf diesem Gebiet den hohen 
empirischen Gehalt der Transaktionskostentheorie. Stellvertretend sei hier auf Studien im Be-
reich der Automobilproduktion2^), der Raumfahrtindustrie2 )^ sowie der Energieversor-
gung2^ verwiesen. Darüber hinaus zeigt sich, daß eine Reihe von auf den ersten Blick hete-
rogen erscheinenden Fragestellungen, wie die Auswahl geeigneter Finanzierungsformen2 )^, 
die Untersuchung von Arbeitsverhältnissen2^), die Auswahl von Kooperation- und Interna-
tionalisierungsstrategien2 )^ oder die interne Organisationsgestaltung2 )^, ähnliche Problem-
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strukturen aufweisen und deshalb mit dem gleichen Instrumentarium analysiert werden kön-
nen. Der empirische Bewährungsgrad der Transaktionskostentheorie kann insgesamt als rela-
tiv hoch eingestuft werdend. 
///. Principal-Agent-Theorie 
Das Principal-Agent-Problem als "Kernfrage einer Lehre von den Innenbeziehungen einer In-
stitution"^1) behandelt die arbeitsteilige Auftraggeber-Auftragnehmer-Beziehung, die grund-
sätzlich durch Informationsasymmetrie und Unsicherheit gekennzeichnet ist. Principal-Agent-
Situationen sind dadurch charakterisiert, daß der Agent Entscheidungen trifft, die nicht nur 
sein eigenes Wohlergehen, sondern auch das Nutzenniveau des Principal beeinflussen^2). 
Typische Beispiele hierfür sind Beziehungen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Käu-
fer und Verkäufer, Eigentümer und Geschäftsführer, Aufsichtsrat und Vorstand, Vorstand und 
Führungskraft, Vorgesetztem und Untergebenem oder auch Patient und Arzt. Wer jeweils 
Principal bzw. Agent ist, kann nur situationsabhängig beurteüt werden. Ein Geschäftsführer 
ist gegenüber dem Unternehmungseigner Agent, gegenüber den Mitarbeitern Principal. Wäre 
für alle Beteiligten eine vollständige und kostenlose Informationsbeschaffung möglich, gäbe 
es keine Principal-Agent-Probleme. Da aber in Realsituationen Informationskosten anfallen 
und das Wissen unvollständig und nicht gleichverteilt ist, kann der Agent diskretionäre 
Handlungsspielräume zum eigenen Vorteil ausnützen. Folglich treten Abweichungen vom 
Idealzustand und damit sogenannte Agency-Kosten auf (vgl. Abb. 2). Diese setzen sich nach 
Jensen und Meckling aus den Überwachungs- und Kontrollkosten des Principal, den Garan-
tiekosten des Agent sowie dem verbleibenden Wohlfahrtsverlust (Residualverlust) zusam-
men-^ ). Zwischen diesen drei Komponenten, die nie negative Werte annehmen können, be-
stehen trade-off-Beziehungen. Der in Kauf zu nehmende Residualverlust läßt sich z.B. durch 
verstärkte Überwachungs- und Kontrollaufwendungen einschränken, während diese wie-
derum durch Garantieleistungen und glaubwürdige Verpflichtungen des Agent reduziert wer-
den können. 
Neben dem Bemühen, die Entstehung von Agency-Kosten-^) zu erklären, steht die Entwick-
lung von Gestaltungsempfehlungen für Principal-Agent-Beziehungen mit möglichst geringen 
Agency-Kosten im Mittelpunkt. Zu diesem Zweck werden Principal-Agent-Relationen als 
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Agency-Kosten = 
Kontrollkosten des Principal ( K i ) 
+ Garantiekosten des Agent ( K 2 ) 
+ Residualverlust (verbleibender Wohlfahrtsverlust) ( K 3 ) 
( K,, K 2 , K 3 ^ 0 ) 
Abbildung 2: Agency-Kosten. 
Vertragsbeziehungen, aufgefaßt und unter Berücksichtigung der zugrundeliegenden Informa-
tionsasymmetrien untersucht. Darüber hinaus wird den Risikoneigungen der Beteüigten 
Rechnung getragen, wobei in der Regel ein risikoneutraler Principal und ein risikoscheuer 
Agent unterstellt werden. Hinsichtlich der Ursachen des Informationsgefälles zwischen Prin-
cipal und Agent lassen sich drei Problemtypen unterscheiden: hidden action, hidden informa-
tion und hidden characteristics. 
Von hidden action spricht man, wenn der Principal die Handlungen des Agent nicht oder zu-
mindest nicht kostenlos beobachten kann. Die Leistung des Agent kann auch nicht eindeutig 
aus dem Handlungsergebnis abgeleitet werden, wenn letzteres in starkem Maße von zufällig 
eingetretenen Umweltzuständen abhängt. Z.B. bleibt in diesem Falle einem Unternehmungs-
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eigner verborgen, ob der Geschäftsführer den Jahresgewinn durch Faulheit und Glück oder 
durch vom Pech verfolgte Anstrengungen erzielt hat. Die aufgrund von hidden action entste-
henden Agency-Kosten lassen sich durch Informations- und Kontrollsysteme oder durch eine, 
bei risikoscheuem Agent entsprechend prämierte Ergebnisbeteiligung begrenzen. Die Mög-
lichkeiten ergebnisorientierter Entlohnung werden allerdings immer dann erheblich einge-
schränkt, wenn mehrere Individuen als Agent tätig sind und die individuellen Beiträge zum 
Gesamtergebnis nicht isoliert gemessen werden können-^). 
Hidden information beschreibt Situationen, in denen die Handlungen des Agent problemlos 
beobachtbar sind, aufgrund fehlenden Sachverstandes vom Principal aber nicht hinreichend 
beurteilt werden können. Hierunter fallen alle Expertendienste wie z.B. die Arbeit interner 
Spezialisten oder die Leistungen von Beratern. In solchen Situationen wird die Gefahr man-
gelnder Sorgfalt des Agent durch eine um Risikoprämien ergänzte und am Ergebnis orien-
tierte Vergütung eingeschränkt, aber auch durch Garantieverpflichtungen und durch den als 
Pfand dienenden guten Ruf des Agente. 
Durch die oben genannten Maßnahmen kann auch dem Problem der hidden characteristics-^ ) 
begegnet werden. Hierbei sind dem Principal die für ihn bedeutenden Eigenschaften des 
Agent (z.B. die Fähigkeiten eines neu einzustellenden Mitarbeiters, die Kreditwürdigkeit von 
Kunden) ex ante (d.h. bei Vertragsabschluß) unbekannt, wodurch es zur Auswahl uner-
wünschter Vertragspartner (adverse selection) kommen kann. 
Die genannten Problemtypen sind nicht überschneidungsfrei und treten in der Praxis häufig 
gemeinsam auf. Wichtige Anwendungsgebiete der Principal-Agent-Theorie liegen im Bereich 
der Unternehmensfinanzierung )^, der Gestaltung von Anreiz-^ sowie Informations- und 
Kommunikationssystemen^O). 
Empirische Untersuchungen zum Principal-Agent-Ansatz stellen ein kompliziertes Unterfan-
gen dar, so daß die Zahl der Untersuchungen noch gering ist. Dennoch konnten bislang ver-
schiedene Hypothesen bestätigt werden *^). 
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Ökonomische Theorien der Organisation im Vergleich 
Die wesentlichen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Property-Rights-, Transak-
tionskosten- und Principal-Agent-Theorie lassen sich vor dem Hintergrund der Abb. 3 her-
ausarbeiten (auf die dynamischen Aspekte wird allerdings erst in Kapitel D II. eingegangen). 
Property-Rights-
Theorie 
Transaktionskosten-
theorie 
Principal-Agent 
Theorie 
Untersuchungs-
gegenstand 
institutionelle 
Rahmenbedingungen 
Transaktions-
beziehungen 
Principal-Agent 
Beziehungen 
Untersuchungs-
einheit 
Individuum Transaktion Individuum 
Verhaltens-
annahmen 
individuelle 
Nutzenmaximierung 
Opportunismus, 
beschränkte 
Rationalität, 
Risikoneutralität 
moral hazard, 
adverse selection, 
beschränkte 
Rationalität 
Einflußgrößen Spezifität, 
Unsicherheit/ 
Komplexität, 
Häufigkeit, 
Atmosphäre 
asymmetrische 
Informations-
verteilung 
(hidden action, 
hidden information, 
hidden 
characteristics), 
Risikoneigung von 
Principal bzw. Agent 
Untersuchungs-
perspektive 
ex ante ex post ex ante 
Gestaltungsvariable Handlungs- bzw. 
Verfügungsrechts-
strukturen 
Koordinations-
mechanismus 
Vertrag 
Effizienzkriterium Summe aus 
Transaktionskosten 
und Wohlfahrts-
verlusten aufgrund 
externer Effekte 
Transaktionskosten Agency-Kosten 
dynamische Aspekte Herausbildung und 
Zuordnung von 
Verfügungsrechten 
z.B. Fundamentale 
Transformation, 
Vertikale Integration, 
M-Form-Hypothese/ 
Unternehmungs-
übernahmen 
Abbildung 3: Property-Rights-, Transaktionskosten- und Principal-Agent-Theorie im Ver-
gleich. 
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Den übergreifendsten Ansatz stellt zweifelsohne die Property-Rights-Theorie dar. Ihr Haupt-
verdienst liegt darin, das Augenmerk ökonomischen Denkens auf die meist unberücksichtigt 
gebliebenen institutionellen Rahmenbedingungen zu lenken. Sie leistet damit eine Reintegra-
tion von Recht und Wirtschaft. 
Während bei property-rights-theoretischen Überlegungen die Handlungs- und Verfügungs-
rechtsstruktur als Gestaltungsvariable betrachtet wird, gilt der institutionelle Rahmen für 
Transaktionskosten- und Principal-Agent-Theorie üblicherweise als Datum. Vereinfacht stellt 
sich also das Verhältnis von Property-Rights-Theorie einerseits und Transaktionskosten- bzw. 
Principal-Agent-Theorie andererseits wie folgt dar: Die Property-Rights-Theorie untersucht 
die Effizienz eines Wirtschaftssystems hinsichtlich der verfügbaren Institutionen; hieraus 
werden dann mit Hilfe der Transaktionskosten- oder Principal-Agent-Theorie die zur Koordi-
nation einer Leistungsbeziehung geeignetsten ausgewählt. 
So gesehen stellen Transaktionskostentheorie und Principal-Agent-Ansatz gegenüber der 
Property-Rights-Theorie weitgehend komplementäre, untereinander hingegen vorwiegend 
konkurrierende Ansätze dar. Die zwischen Transaktionskosten- und Principal-Agent-Theorie 
bestehenden Unterschiede sind nicht im Untersuchungsgegenstand zu suchen - abgesehen von 
einigen Extremfällen kann jede Principal-Agent-Relation als Transaktionsbeziehung be-
schrieben werden und umgekehrt. Vernachlässigt man zunächst das Risikoverhalten, bestehen 
auch hinsichtlich des jeweils zugrundeliegenden Menschenbildes eher begriffliche als inhalt-
liche Abweichungen. Die entscheidenden Unterschiede ergeben sich aus der gewählten Be-
trachtungsperspektive und der zu verfolgenden Vorgehensweise. 
Die Principal-Agent-Theorie geht von einem fiktiven Idealzustand vollständiger Information 
aus. Sie führt die als Agency-Kosten bezeichneten Abweichungen hiervon (unter Konstant-
haltung der Verhaltensannahmen) auf Situationen asymmetrischer Informationsverteüung zu-
rück. Der Wissensstand, die Informationsmöglichkeiten und die Risikoneigung von Principal 
und Agent werden somit als unabhängige Variable, die Vertragsgestaltung als Entscheidungs-
variable und die Agency-Kosten als Entscheidungskriterium betrachtet. 
Die Transaktionskostentheorie stellt den Leistungsaustausch selbst und nicht die hieran betei-
ligten Wirtschaftssubjekte in den Mittelpunkt^. Damit kann zwar die individuelle Risiko-
neigung der Tauschpartner nicht berücksichtigt, dafür aber den Eigenschaften der Transaktion 
Rechnung getragen werden. Auf diesem Weg läßt sich das schwierige Problem der direkten 
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Messung und Quantifizierung von Transaktionskosten umgehen. Man versucht nicht direkt 
ihren absoluten Wert zu ermitteln, sondern schließt auf ihre relative Höhe über die empirische 
Erfassung der Einflußgrößen Spezifität, Unsicherheit bzw. Komplexität und Häufigkeit^). 
Diese komparative Vorgehensweise gewährleistet die für empirische Überprüfungen und 
praktische Anwendungen (z.B. Beratung) unabdingbare Operationalisierbarkeit der Transak-
tionskostentheorie. 
Einer Operationalisierung des Principal-Agent-Ansatzes stehen größere Probleme entgegen. 
Die Agency-Kosten stellen ebenso wie die Transaktionskosten ein schwer quantifizierbares 
Effizienzkriterium dar. Die Principal-Agent-Theorie bietet allerdings keinen entsprechenden 
Bezugsrahmen zur Bewältigung dieses Problems an. Der Weg über die Einflußgrößen hidden 
action, hidden information, hidden characteristics und die jeweiligen Risikoneigungen von 
Principal und Agent scheint weniger aussichtsreich. Somit bleibt den Principal-Agent-Theo-
retikern bislang nur die Möglichkeit, sich entweder wesentlich stärker als die Transaktions-
kostentheorie auf Tendenzaussagen zu beschränken (qualitativ-empirische Variante^)), oder 
aber die zugrundeliegenden Annahmen zu verschärfen, wodurch die Ergebnisse zwar an for-
maler Richtigkeit, nicht aber an Realitätsgehalt und praktischer Verwertbarkeit gewinnen 
(quantitativ-modelltheoretische Variante^)). 
Ein weiterer bedeutender Unterschied zwischen Transaktionskosten- und Principal-Agent-
Theorie liegt in der gewählten Untersuchungsperspektive begründet. Während sich die Be-
mühungen des Transaktionskostenansatzes vor allem auf die Eingrenzung der nach Vertrags-
abschluß (ex post) auftretenden Transaktionsprobleme (Anpassungsschwierigkeiten, Ausle-
gungs- und Interpretationsspielräume, Streitfälle etc.) konzentrieren, versucht man im Rah-
men der Principal-Agent-Theorie Agency-Kosten ex ante durch eine entsprechende Anreizge-
staltung zu vermeiden^). Transaktionskostentheoretiker nehmen also einen realistischeren 
Standpunkt gegenüber der antizipativen Erfaßbarkeit aller Umstände und der Einhaltung von 
Verträgen ein als ihre Principal-Agent-Kollegen. Sie versuchen deshalb, für die Beherrschung 
derartiger ex post-Probleme institutionelle Vorkehrungen zu treffen. Eine ex ante Betrachtung 
liegt übrigens auch der Property-Rights-Theorie zugrunde, die das wirtschaftliche Geschehen 
als durch die institutionell legitimierte Handlungs- und Verfügungsrechtsstruktur beeinflußt 
sieht. 
Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß im Rahmen der Principal-Agent-Theorie häufig 
ein starker Auslesemechanismus unterstellt wird, aus dem die jeweils effizientesten Organi-
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sationsformen hervorgehen^?). Wie bereits im vergangenen Kapitel angesprochen, nehmen 
die Vertreter des Transaktionskostenansatzes in dieser Hinsicht einen vorsichtigeren Stand-
punkt ein. 
Aus den bisherigen Überlegungen geht hervor, daß die Property-Rights-Theorie auf der einen 
Seite und die Transaktionskosten- bzw. Principal-Agent-Theorie auf der anderen sich größ-
tenteils ergänzende Ansätze bilden. Zudem scheint die Transaktionskosten- gegenüber der 
Principal-Agent-Theorie in vielen Fragen das geeignetere Instrumentarium zur Verfügung zu 
stellen. Trotzdem sollte letztere, gerade in Situationen, in denen entweder die Problemursache 
weniger auf Spezifität als auf Informationsasymmetrien zurückzuführen ist oder die Risiko-
neigung der Beteüigten nicht vernachlässigt werden darf, als wertvoller Bezugsrahmen hin-
zugezogen werden. 
D. Ökonomische Organisationstheorien versus situativer Ansatz 
Der Vergleich zwischen den ökonomischen Organisationstheorien und dem derzeit dominie-
renden Forschungs- und Lehrgebäude der Organisationstheorie, dem sogenannten situativen 
Ansatz^), erfolgt in zwei Schritten. Zunächst werden allgemeine methodische Unterschiede 
der beiden Denkrichtungen herausgearbeitet. Anschließend wird untersucht, inwieweit die je-
weiligen Ansätze in der Lage sind, dynamische Aspekte der Organisation zu erklären und zu 
prognostizieren. 
/. Allgemeine methodische Unterschiede 
Der häufig auch als Kontingenztheorie bezeichnete situative Ansatz versucht Unterschiede in 
den Ausprägungen von Organisationsstrukturen auf die jeweils vorherrschenden Situations-
merkmale zurückzuführen. Im Rahmen einer erweiterten Fragestellung werden darüber hin-
aus die Auswirkungen von Situation und Struktur auf das Verhalten der Organisationsmit-
glieder und die hieraus resultierende Effizienz untersucht. Das umfassendste und inhaltlich 
am weitesten ausgefüllte Konzept wird in diesem Zusammenhang von der Aston-Gruppe zur 
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Verfügung gestellt^). Es geht von einer stufenweisen Abhängigkeit der genannten Elemente 
aus: Die Situation bedingt die Organisations struktur, welche wiederum über die aus ihr abge-
leiteten Rollenerwartungen das Verhalten der Organisationsmitglieder und damit den Erfül-
lungsgrad individueller oder kollektiver Effizienzkriterien determiniert^ )^. Um differenzier-
tere Aussagen ableiten zu können, wird jeder der fünf Untersuchungskomplexe in empirisch 
meßbare Teilkomponenten untergliedert. 
Da im Rahmen des situativen Ansatzes keine theoriegeleitete Hypothesenformulierung er-
folgt, werden die festgestellten Korrelationsbeziehungen zwischen den einzelnen Situations-, 
Struktur-, Rollen- sowie Verhaltens- und Effizienzvariablen häufig erst im nachhinein zu er-
klären versucht, zum Teü werden sie sogar als Gesetzmäßigkeiten interpretiert. 
Ein wesentlicher Nachteil der Kontingenztheorie gegenüber ökonomischen Ansätzen besteht 
also in dessen mangelnder theoretischer Fundierung und damit auch fehlender Integration mit 
Markt- und Wettbewerbstheorien. Darüber hinaus weichen die beiden Denkrichtungen hin-
sichtlich ihres Organisationsverständnisses erheblich voneinander ab. Während die ökonomi-
schen Ansätze unter Organisation die Koordination von Leistungsbeziehungen im weitesten 
Sinne (extern und intern) verstehen und deshalb auch die immer wichtiger werdenden Fragen 
der Organisation der Marktbeziehungen systematisch erfassen, beschränken sich Kontin-
genztheoretiker auf Fragen der unternehmungsinternen Organisationsstrukturierung. Wie die 
Grenzen der Unternehmung zustande kommen, bleibt unerörtert. Als Gestaltungsvariable 
werden ausschließlich interne Strukturdimensionen wie Spezialisierung, Standardisierung, 
Formalisierung, Zentralisation und Konfiguration betrachtet^). Die Entstehung der 
Unternehmung selbst läßt sich ebensowenig wie deren Größe erklären und wird als gegeben 
unterstellt. Auch die eminent wichtige Problematik einer effizienten Gestaltung von Arbeits-
verträgen bleibt der makroskopischen Perspektive des situativen Ansatzes verborgen, ebenso 
wie die verhaltensdeterminierenden Eigenschaften institutioneller Rahmenbedingungen nicht 
in ihrem vollem Umfang erfaßt werden. 
Insgesamt ist festzustellen, daß der situative Ansatz eine Reihe wichtiger Gestaltungsvariabler 
entweder bereits als Datum hinnimmt^) oder vernachlässigt, auf der anderen Seite aber ge-
genüber den ökonomischen Theorien auch keine Erweiterung darstellt; denn alle im Rahmen 
des situativen Ansatzes berücksichtigten Strukturvariablen spiegeln lediglich die bei der Ko-
ordination einzelner Leistungsbeziehungen zu treffenden Entscheidungen in aggregierter 
Form wider. 
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Im Gegensatz zu den ökonomischen Ansätzen ist die Kontingenztheorie allerdings insofern 
umfassender, als sie nicht nur auf ökonomische Effizienzkriterien festgelegt ist. Prinzipiell 
läßt sich, bei entsprechender Lösung des Meßproblems, jeder beliebige Effizienzmaßstab 
miteinbeziehen. Dieser zusätzliche Freiheitsgrad erweist sich jedoch nur dann als Vorteil, 
wenn zwischen dem gewählten Effizienzkriterium und der Organisationsgestaltung ein kau-
saler Zusammenhang besteht. Gleichzeitig ist zu beachten, daß Organisationsentscheidungen, 
denen nicht-ökonomische Bewertungsmaßstäbe zugrunde liegen, in Wettbewerbssituationen 
ein hohes Risiko in sich bergen. 
//. Unterschiede in der Berücksichtigung dynamischer Aspekte 
Abschließend soll noch auf die bereits im vorangegangenen Kapitel angesprochenen dynami-
schen, insbesondere prozeßtheoretischen Inhalte der Property-Rights- und Transaktions-
kostentheorie eingegangen werden^). Unter Dynamik bzw. Prozeß wird dabei ein Vorgang 
verstanden, bei dem die Veränderung einer Größe im Zeitablauf oder der Eintritt eines Ereig-
nisses notwendigerweise zur Veränderung einer anderen Größe oder zum Eintritt eines ande-
ren Ereignisses führen. Property-rights-theoretisch bedingt z.B. die zunehmende Bedeutung 
externer Effekte - sofern keine anderen Beschränkungen vorliegen - die Herausbildung und 
Zuordnung von neuen Institutionen in Form von Verfügungsrechten^). 
Den in dieser dynamischen Hinsicht am weitesten entwickelten Ansatz stellt die Transak-
tionskostentheorie dar. Auf die bereits in Kapitel B II beschriebene "fundamentale Transfor-
mation" wird hier nicht mehr eingegangen. Darüber hinaus lassen sich aus Änderungen der 
Einflußgrößen von Transaktionskosten strukturelle Entwicklungstendenzen der Organisation 
ableiten. Insofern erfüllt die Beobachtung der relevanten Einflußgrößen die Funktion eines 
organisatorischen Frühwarnsystems. 
Dies zeigt sich besonders deutlich bei den Überlegungen zur vertikalen Integration: Zuneh-
mende Standardisierung von Leistungen führt tendenziell zur Desintegration, Erhöhung des 
Spezifitätsgrades zur Integration. Es wird aber auch erkannt, daß der Übergang von marktli-
cher zu unternehmungsinterner Koordination zu einer Abschwächung der Leistungsanreize 
führen kann^). wird aufgrund eines Wandels der Transaktionskosteneinflußgrößen eine Er-
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höhung des vertikalen Integrationsgrades notwendig, so ist zu beachten, daß die Aufrechter-
haltung starker Leistungsanreize nach dem Zusammenschluß bislang selbständiger Produk-
tionsstufen aus drei Gründen scheitern kann. Zum einen besteht die Gefahr eines verschwen-
derischen Ressourcenumganges seitens der integrierten, zum anderen einer opportunistischen 
Ausnutzung der erworbenen Entscheidungsrechte seitens der integrierenden Produktionsstufe. 
Drittens schließlich erhält das übernehmende Unternehmen die buchhalterische Kontrolle und 
kann somit Verrechungspreise, Gemeinkostenschlüssel etc. manipulieren. Es wird deutlich, 
wie sich in diesem Fall Transaktionskosten- mit Property-Rights- und Pricipal-Agent-Argu-
menten verbinden. 
Der unternehmungsgrößenbedingte Übergang von einer funktional strukturierten zu einer 
multidivisionalen Organisationsform wird mit Hilfe der sogenannten M-Form-Hypothese zu 
erklären versucht^). Funktional organisierte Unternehmungen sind ab einer bestimmten 
Größe ineffizient, weil ihre Organisationsstruktur suboptimierendes, auf opportunistisches 
Verhalten zurückführbares Bereichsdenken fördert und zugleich die Führungskräfte zu sehr in 
operative Angelegenheiten verwickelt. Sie können sich aufgrund ihrer begrenzten Informa-
tionsverarbeitungskapazität strategischen Fragestellungen nur mehr bedingt widmen. Beide 
Nachteile werden durch eine multidivisionale Struktur beseitigt. Die als Profit-Center organi-
sierten Sparten begrenzen die opportunistischen Handlungsspielräume der Mitarbeiter und 
entlasten das Top-Management von operativen Aufgaben. Zugleich ermöglicht eine vertikale 
Dezentralisierung eine verbesserte Nutzung des spezifischen, im Unternehmen nur verstreut 
vorhandenen Wissens. Da dieses Know-how in der Regel einem starken Wandel unterliegt, 
könnte es in seiner Gesamtheit von zentralen Entscheidungsträgern nur unvollständig erwor-
ben werden^). Die Transaktionskostentheorie kann somit diese häufig zu beobachtende fun-
damentale Organisationsänderung auf das Unternehmungswachstum - und zwar auch unab-
hängig von der Produktvielfalt - zurückführen^%\ 
Derartige dynamische Überlegungen können mit Hilfe des situativen Ansatzes, der aus-
schließlich auf komparativ-statischen Querschnittsanalysen einer vergleichenden Organisa-
tionsforschung beruht, nicht angestellt werden. Positive Korrelationen zwischen Unterneh-
mungsgröße (Situationsvariable) und einzelnen Strukturvariablen, die auf den Ergebnissen ei-
ner reinen Querschnittsuntersuchung beruhen, erlauben keine dynamische Interpretation-^ ). 
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E. Zusammenfassung 
Die Property-Rights-, Transaktionskosten- und Principal-Agent-Theorie tragen sowohl auf-
grund ihrer theoretischen Fundierung als auch wegen ihres umfassenden praktischen Anwen-
dungspotentials zu einem erheblichen Fortschritt in der allgemeinen und in der betriebswirt-
schaftlichen Organisationsforschung bei. Der Transaktionskosten- und Principal-Agent-An-
satz stehen untereinander in einem eher konkurrierenden Verhältnis, gegenüber der Property-
Rights-Theorie in einer überwiegend komplementären Beziehung. 
Die ökonomischen Organisationstheorien weisen gegenüber dem situativen Ansatz einen grö-
ßeren Erklärungsgehalt und eine höhere Prognosesicherheit auf. Ihnen liegt ein umfassenderes 
Organisationsverständnis zugrunde, das die Organisation der Marktbeziehungen systematisch 
einbezieht und die Fragen der internen Organisationsgestaltung in ein anderes Licht rückt. 
Gemeinsam ist beiden Forschungsansätzen die situative Denkweise, d.h. die Überzeugung, 
daß es keine absolut beste, sondern jeweils nur eine situationsbedingt bessere Organisations-
form gibt. Die ökonomischen Theorien sind dem situativen Ansatz im Hinblick auf ihr theo-
retisches Fundament, ihre Gestaltungsvariablen und ihre Einflußgrößen deutlich überlegen. 
Darüber hinaus sind sowohl die Property-Rights- als auch die Transaktionskostentheorie in 
der Lage, dynamische Aspekte der Organisation theoretisch zu erfassen und für Anwendungs-
zwecke nutzbar zu machen. 
Organisationstheorien vermitteln allerdings stets nur einen bestimmten Ausschnitt der Wirk-
lichkeit. Ökonomische Theorien der Organisation analysieren die Entstehung, den Wandel 
und das prinzipielle Funktionieren effizienter Strukturen unter Wettbewerbsbedingungen als 
Voraussetzung für effiziente Prozesse. Sie betrachten damit sicherlich das zentrale betriebs-
wirtschaftliche Organisationsproblem. Allerdings müssen Theorie und Praxis weitere Aspekte 
der organisatorischen Realität berücksichtigen, um die Entwicklung von Unternehmungen als 
arbeitsteilige Gebüde umfassend verstehen und beeinflussen zu können. Hierzu bedarf es er-
gänzender "Bilder" im Sinne von Morgan60), die durch das ökonomische Modell allein nicht 
zu vermitteln sind. 
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Anmerkungen 
1) Vgl. v.Hayek (1969), S. 97-107. 
2) Zum Forschungsprogramm der Neuen Institutionenökonomik vgl. z.B. Coase (1984); Richter (1989). 
3) Aus Zeitgründen kann nur auf die genannten Ansätze eingegangen werden. Zu dem der Principal-Agent-
Theorie verwandten Delegationswertkonzept vgl. Laux (1989), (1990). Andere ökonomische Ansätze wie 
etwa Marschaks Teamtheorie oder die Anreiz-Beitrags-Theorie werden nicht der Neuen Institutionenöko-
nomik zugeordnet. Zum Verhältnis von ökonomischen Theorien und Führungsfragen vgl. Picot (1987). 
Frese (1988), S. 118-133 spricht verschiedene ökonomische Theorien der Organisation an, weist ihnen 
allerdings eine untergeordnete Bedeutung zu. 
4) Vgl. Coase (1960); Alchian (1965); Demsetz (1967); vgl. auch Furubotn/Pejovich (1972). Zu älteren Wur-
zeln der Property-Rights-Theorie vgl. Schneider (1987a), S. 485-490. 
5) Vgl. Furubotn/Pejovich (1974), S. 2. 
6) Vgl. Alchian/Demsetz (1972); Fama (1980); Cheung (1983); Aoki u.a. (1989). 
7) Vgl. z.B. Picot (1981), S. 161-164. 
8) Vgl. Picot/Kaulmann (1985), (1989); Kaulmann (1987a) S. 191-196. 
9) Vgl. etwa FitzRoy/Kraft (1985); Gerum/Richter/Steinmann (1981); Michaelis/Picot (1987); Kaulmann 
(1987a), S. 150-156. 
10) Vgl. Kaulmann (1987a), S. 92-115 und S. 177-185; Kaulmann (1987b). Dieses Ergebnis wird häufig unter 
Hinweis auf die disziplinierende Wirkung sogenannter Eigentumssurrogate (Wettbewerb auf Kapital- und 
Gütermärkten, Führungskräfteangebot sowie ergebnisabhängige Entlohnungsformen) begründet. Von pri-
märer Bedeutung erscheint aber zunächst die Tatsache zu sein, daß es sich um eine weitgehend freiwülige 
Übertragung des Koordinationsrechts von den Eigentümern auf spezialisierte Führungskräfte handelt, wo-
bei erstere das Einstellungs- und Kündigungsrecht behalten. Erst hierdurch kann sich dann die Wirkung von 
Eigentumssurrogaten entfalten. 
11) In dem von Budäus u.a. (1988) herausgegebenen Band findet sich eine Auswahl von z.T. kritisch erörterten 
Anwendungsfeldern. 
12) Vgl. z.B. Picot/Schneider (1988), S. 96-105. In der Regel wird der Anreiz zur Innovation um so größer, je 
vollständiger dem Innovator die Nutzungsrechte an seiner Neuerung zugeordnet sind. Allerdings kann die 
ex ante Internalisierung unsicherer negativer Konsequenzen von Innovationen die Innovationsneigung dros-
seln. 
13) Vgl. z.B. die Überblicke bei DeAlessi (1980); Kaulmann (1987a). 
14) Vgl. zum Transaktionskostenbegriff z.B. Picot (1982), S. 270; Michaelis (1985), S. 78-100; Albach (1988), 
S. 1160f. 
15) Vgl. Commons (1934), S. 4-8. 
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16) Vgl. Simon (1976), S. XXViii . 
17) Zur Spezifitätsproblematik vgl. Williamson (1975), S. 27f., (1989), S. 142f.; Alchian (1984), S. 36-38. 
18) Im Gegensatz zur Unsicherheit beschreibt Komplexität eine zwar sichere, in ihren Zusammenhängen vom 
Menschen aber nicht überschaubare Situation. 
19) Vgl. Williamson (1985), S. 61-63. 
20) Zum Konzept der schwachen Auslese vgl. Simon (1983), S. 69. 
21) Der berühmte Aufsatz von Coase (1937) untersucht diese Frage erstmals mit Hüfe trans-
aktionskostentheoretischer Argumente. Er wird deshalb auch als der Ausgangspunkt der Transaküons-
kostentheorie der Unternehmung angesehen. 
22) In diesem Zusammenhang kann je nach Standpunkt sowohl die Vorwärts- (vgl z.B. Anderson/Weitz 1986; 
Gümbel 1985; Picot 1986) als auch die Rückwärtsintegration (vgl. die in den Fußnoten 23) bis 25) angege-
bene Literatur) im Mittelpunkt des Interesses stehen. Vgl. zur vertikalen Integration auch den Überblicks-
artikel von Perry (1989). 
23) Vgl. z.B. Monteverde/Teece (1982a), (1982b); Walker/Weber (1987); Masten u.a. (1989); Baur (1990) mit 
weiteren Literaturhinweisen. 
24) Vgl. Masten (1984). 
25) Vgl. z.B. Joskow (1985), (1987). 
26) Vgl. Williamson (1988a). 
27) Vgl. z.B. Wüliamson u.a. (1975); Picot/Wenger (1988). 
28) Vgl. z.B. Jarillo/Ricart (1987); Teece (1987); Kappich (1989); Baur (1990), S. 90-112, mit weiteren 
Literaturhinweisen. 
29) Vgl. z.B. Armour/Teece (1978); Williamson (1981); Palmer u.a. (1987); Ciborra (1987); Picot/Schneider 
(1988); Cable (1988); Picot (1989), (1990a), (1990b). Speziell zur Bedeutung der Organisationsgestaltung 
im Rahmen der Neugründung innovativer Unternehmen vgl. Picot u.a. (1989a); Picot u.a. (1989b). 
30) Vgl. z.B. die Überblicke bei Baur (1990), S. 124-133; Perry (1989); Cable (1988). 
31) Schneider (1987a), S. 26. 
32) Vgl. z.B. Wenger/Terberger (1988), S. 506. 
33) Vgl. Jensen/Meckling (1976), S. 308. 
34) Vgl. zur Bedeutung von Agency-Kosten auch die Kontroverse zwischen Schneider (1987b) und 
Schmidt (1987). 
35) Vgl. hierzu auch die Überlegungen zur Teamproduktion von Alchian/Demsetz (1972), S. 779-781. 
36) Zur Garantie- und Reputationspolitik vgl. Spremann (1988), S. 618-621. 
37) Vgl. hierzu auch Spremann (1990b) S. 566. 
38) Vgl. z.B. Jensen/Meckling (1976); Jensen (1986); Spremann (1990a). 
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39) Vgl. Eisenhardt (1989); Laux (1990). 
40) Vgl. Picot (1989), S. 370-376. 
41) Vgl. den Überblick bei Eisenhardt (1989), S. 65-70. 
42) Vgl. Williamson (1988a), S. 571. 
43) Vgl. Picot/Dietl (1990), S. 183. 
44) Vgl. etwa den Überblick von Eisenhardt (1989). 
45) Vgl. beispielsweise die meisten der bei Bamberg/Spremann (1987) und Pratt/Zeckhauser (1985) zusam-
mengestellten Beiträge. 
46) Vgl. Williamson (1988a), S. 572f. 
47) Vgl. z.B. Jensen (1983), S. 331. 
48) Vgl. zum situativen Ansatz den programmatischen Aufsatz von Pugh u.a. (1963); eine neuere Darstellung 
findet sich bei Pugh (1981). Vgl. auch die deutschsprachigen Standardwerke von Hill u.a. (1989) und 
Kieser/Kubicek (1983). So reizvoll es auch wäre, es ist im Rahmen dieses Beitrags leider nicht möglich, 
den Vergleich mit anderen Ansätzen der Organisationstheorie zu erörtern - etwa mit Theorien der Selbst-
organisation, der Systemtheorie. 
49) Vgl. hierzu Pugh/Hickson (1976); Kieser/Kubicek (1983), insbesondere S. 61-63. 
50) In neueren Ansätzen wird diese Sichtweise durch die Einführung zusätzlicher Rückkopplungsbeziehungen 
erweitert, vgl. z.B. Kieser/Kubicek (1983), S. 220f. 
51) Vgl. z.B. Pugh (1981), S. 143. 
52) Vgl. hierzu auch Michaelis (1985), S. 229-231. 
53) Prozeßtheoretische Untersuchungen bilden seit langem das Kernstück der sogenannten Österreichischen 
Schule (vgl. z.B. v. Hayek 1945; Kirzner 1978; Langlois 1986), bewegen sich aber im Vergleich zu den 
transaktionskostentheoretischen Überlegungen auf einem wesentlich höheren Abstraktionsniveau (vgl. 
Williamson 1988b, S. 88). 
54) Vgl. z.B. Demsetz (1967), S. 350-353; North (1988). 
55) Vgl. hierzu und zum folgenden Williamson (1988b), S. 78-83. 
56) Vgl. Williamson (1975), S. 132-154; (1981), S. 1555ff. Ein Überblick über empirische Untersuchungen zur 
M-Form-Hypothese findet sich bei Cable (1988), S. 27-35. 
57) Vgl. zu dieser Problematik allgemein v. Hayek (1945). 
58) Vgl. Williamson (1975); (1988b), S. 83-87. 
59) Vgl. hierzu WoUnik (1980), Sp. 598. 
60) Vgl. zur Vielfalt der Betrachtungsperspektiven betriebswirtschaftlicher Organisationen Morgan (1986). 
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